
Wolfgang DORNBERGER, Karl-Heinz GEIER, Edgar HOH & Winfried MÜL­
LER
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1. Einleitung
Eine der seltensten Greifvogelarten in Mitteleuropa und Deutschland ist die 
Wiesenweihe. Der Langstreckenzieher mit Winterquartier in Afrika zählt in Eu­
ropa zu den Vogelarten mir dem größten Raumbedarf zur Brutzeit.

2. Bestand und Bestandsentwicklung
Die Wiesenweihen-Bestände sind in fast allen europäischen Ländern sehr 
niedrig, überwiegend rückläufig und deshalb extrem gefährdet (Krogulec 
1997). In Mitteleuropa brüteten Mitte der 1990er Jahre rund 600 - 700 Brut­
paare; in Deutschland gilt die Wiesenweiher als vom „Aussterben“ bedrohte 
Art mit derzeit 185-233 Brutpaare (Hölke 1999). In Baden-Württemberg 1994 
2; seit 1998 0 Brutpaare (Hölzinger mdl.).

3. Habitat und Schutz im Brutgebiet
Die Brut- und Jagdgebiete der Wiesenweihe bilden in Deutschland weiträu­
mige und weitgehend baumfreie Agrarlandschaften, Hoch- und Niedermoore, 
Flussauen sowie Dünengebiete. Die auf dem Boden brütende Wiesenweihe 
legt ihr Nest vorzuweisen in Getreidefelder, Großsegenrieden und Ackerbra­
chen an.
Zum Schutz der durch Erntemaschinen gefährdeten Bruten in Getreidefel­
dern werden Sicherungsmaßnahmen durchgeführt (Hölker 1997, Krüger et 
al.1999).

4. Brutvorkommen 2003 im Main-Tauber-Kreis, Nordwürttemberg
Seit 1990 kam es im Ochsenfurter Gau und Gollachgau vermehrt zu Brutzeit­
beobachtungen (Lkr. Würzburg und Neustadt/ Aisch-Bad Windsheim) (Krüger 
et al.1999). Im an der Main-Tauber-Kreis angrenzenden Landkreis Würzburg 
kam es zwischen 1994 und 2002 zu mindestens 197 Brutversuchen der Wie­
senweihe.
143 waren erfolgreiche und mindestens 441 Jungvögel flogen aus (LAND­
RATSAMT WÜRZBURG schrftl.).
Im Jahre 2003 brüteten erstmals seit 1994 wieder Wiesenweihen erfolgreich 
im Main-Tauber-Kreis / Baden-Württemberg. Die Brutstandorte wurden von 
Herrn Hoh und Herrn Krüger, Mitarbeiter der „Arbeitsgruppe Wiesenweiher­
schutz Mainfranken“ entdeckt.
Bereits ab dem Jahre 2000 brüteten Wiesenweihen nur wenig hundert Meter
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von der Landkreis, bzw. Landesgrenze entfernt, so dass e; ;ur eine Fi = der 
Zeit war, wann die Weihen den Sprung über die Landesgronze wagte- Ana­
log stiegen im Main-Tauber-Kreis die Brutzeitbeobachtungen (z.B. Dornberger 
2003).

Brutplatz Simmringen:
Nest in einem Wintergetreidefeld. Gelege mit 5 Eiern. Nach einer geschätzten 
Brutzeit von ca. drei Wochen fehlten vom einen auf den anderen Tag vier Eier. 
Das Weibchen bebrütete das eine Ei noch fast drei Wochen, bis das Getrei­
de mit unserem Einverständnis gedroschen wurde. Das Ei war mit Sicherheit 
unbefruchtet.
Brutplatz Wittighausen:
5er-Gelege in Seggenried; fünf Junge geschlüpft, vier Junge flügge und be­
ringt / markiert. Etwa 40 Meter vom obigen Neststand entfernt, ein 3er- Nach­
gelege. Hier schlüpften zwei Junge, beringt / markiert. Ein Ei war unbefruchtet. 
Diese Jungvögel hielten sich noch ca. zehn Tage in der Nähe des Brutplatzes 
auf. In einem ganz in der Nähe befindlichen Triticala-Schlag befand sich ein 
4er- Gelege. Die vier geschlüpften Jungen wurden im Alter von ca. 12 Tagen 
Opfer eines Beutegreifers.
Die durchgeführten Schutzmaßnahmen der Wiesenweihenbruten wurden vom 
Landratsamt Main-Tauber-Kreis realisiert.

5. Zusammenfassung
Im Jahre 2003 brüteten erstmals seit 1994 wieder Wiesenweihen erfolgreich in 
Baden- Württemberg. Vier Brutversuche. Sechs Jungvögel flogen aus.
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